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	Einladung zum Einsatz des Europäischen Portfolio für Sprachlehrende in Ausbildung (Eposa) im Unterrichtspraktikum

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Sie werden Lehramt​absolventInnen über ein ganzes Schuljahr begleiten. 

UnterrichtspraktikantInnen erwarten beim Eintritt in die Schulpraxis komplexe Aufgaben. In einer Umfrage haben wir daher erhoben, welche Kompetenzen, Kenntnisse und Fähigkeiten sich aktive Fremd​sprachenlehrerInnen aufgrund ihrer Lehr- und Erziehungserfahrungen von ihnen erwarten. 

Es hat sich gezeigt: Die Ansprüche und Erwartungen sind sehr hoch und können nur durch Vernetzung von fachspezifischen mit unterrichtspraktischen Kompetenzen erreicht werden. Dies gelingt am besten, wenn Fachdidaktik, Pädagogik und Schulpraxis konsequent ineinandergreifen. Dazu braucht es ein geeignetes Instrument. Wir glauben es im Europäischen Portfolio für Sprachlehrende in Ausbildung (Eposa) gefunden zu haben.

An der Universität Salzburg arbeiten wir bereits seit dem Studienjahr 2006/07 mit Eposa und haben durchwegs positive Erfahrungen gemacht. In einem zweiten Schritt möchten wir Sie, die MentorInnen im Unterrichtspraktikum, ein​laden, Eposa auch in dieser so wichtigen Ausbildungsphase 
systematisch einzusetzen und uns Feedback über Ihre Erfahrungen zu geben. 

Ziel ist herauszufinden, ob und wie Eposa, als Kommunikationstool, den partnerschaftlichen Dialog zwischen Studierenden, PraktikantInnen und LehrerbildnerInnen an unterschiedlichen Institutionen fördern kann. Das Projekt wird zeitgleich an Lehrerbildungsinstitutionen in der Schweiz (Julie Rochat), in den Niederlanden (Erik van Nieuwen​hoven) und in Ungarn (Szalka Marta) durchgeführt. Die Projektergebnisse werden gemeinsam dokumentiert und über die Datenbank des EFSZ zugänglich gemacht.

Was ist Eposa?

Das Europäische Portfolio für Sprachlehrende in Ausbildung (Eposa) ist ein Dokument für angehende Lehrkräfte für Sprachen. Es bestärkt sie, ihr didaktisches Wissen und ihre Fähigkeiten zum Unterrichten von Sprachen zu reflektieren und hilft, eigene didaktische Kompetenzen zu beurteilen. So können Lernfortschritte verfolgt und Unterrichtserfahrungen aufgezeichnet werden. 

Das Portfolio wurde von David Newby (Österreich), Anne-Brit Fenner (Norwegen), Barry Jones (GB) und Sylvia Velikova (Bulgarien) im Auftrag des Europäischen Fremdsprachenzentrums (EFSZ) erarbeitet und wird derzeit in ganz Europa pilotiert. Auch Möglichkeiten der Verwendung als Instrument zur Curriculumentwicklung in der LehrerInnenausbildung werden sondiert. Informationen und Praxismaterialien sind unter http://epostl2.ecml.at/ downloadbar. Sie dürfen unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. 

Eposa ist in folgende Teilbereiche gegliedert:

· Persönliche Beschreibung: Soll zu Beginn der LehrerInnenausbildung helfen, allgemeine Fragen bezüglich des Unterrichtens zu reflektieren.

· Selbstbeurteilung: Besteht aus 7 Kategorien mit insgesamt 193 Deskriptoren (Kann-Beschreibungen), um Reflektion und Selbstbeurteilung zu erleichtern. Diese können auch als Kernkompetenzen betrachtet werden, die sich Sprachenlehrende aneignen sollten. Es wird nicht erwartet, dass alle Kompetenzen im Laufe des Unterrichtspraktikums zur Gänze erreicht werden. Lernen zu unterrichten wird als beständiger und lebenslanger Prozess dargestellt. Die Kann-Beschreibungen ermöglichen eine systematische Herangehensweise an die (Selbst-) Beurteilung von Kompetenzen. Sie sind keine Checkliste, sondern 
dienen Lehramtsstudierenden und Unterrichtsprakti​kantIinnen sowie Aus​bilderInnen und MentorInnen als Anregung, wichtige Aspekte der LehrerInnenbildung zu besprechen, die zum professionellen Bewusstsein beitragen.

· Dossier: Beispiele aus der Unterrichtsarbeit, die die Ergebnisse der Selbst​beurteilung transparent darstellen und Fortschritte dokumentieren.

· Glossar: Wichtige Begriffe in Bezug auf das Lehren und Lernen von Sprachen.

· Index: In den Kann-Beschreibungen verwendete Begriffe.

· Benutzerleitfaden: Detaillierte Informationen über EPOSA.

Wie können Sie Eposa gewinnbringend im Unterrichtspraktikum einsetzen? 

Sie können:

· Erwartungen und Ziele, die UnterrichtspraktikantInnen mit dem Ausbildungsjahr verbinden, festmachen und zu evaluieren

· Fortschritte kontinuierlich dokumentieren

· auf eine Vielzahl von Unterrichtskontexten vorbereiten 

· verbesserungswürdige Kompetenzbereiche erkennen
· über Kompetenzen und zugrundeliegendes Wissen reflektieren

· eine klare und einheitliche Terminologie für systematisches Feedback und kollegiale Besprechungen verwenden
Die gezielte Bearbeitung ausgewählter Deskriptoren kann helfen:

· zu entscheiden, was und wie unterrichtet werden soll 

· Lernziele und Unterrichtsaktivitäten auszuwählen, die Lehrplananforderungen und aktuellen methodisch-didaktischen Konzepten entsprechen

· die Effizienz der Unterrichtsarbeit anhand klarer Deskriptoren zu beurteilen 

· konkret zu beschreiben, was UnterrichtspraktikantInnen bereits können.

Wie können Sie am Projekt teilnehmen? 

· Bitte machen Sie sich mit Eposa vertraut, eine Print-Version liegt diesem Schreiben bei, Eposa kann auch unter http://epostl2.ecml.at/ abgerufen und als PDF-Version heruntergeladen werden.
· Diskutieren Sie Inhalt und Zweck von Eposa mit Ihren Unterrichts​praktikantInnen.

· Verwenden Sie die Bereiche „Persönliche Beschreibung“ sowie „Selbstbeurteilung“ und wählen Sie für die Unterrichtspraxis relevante Deskriptoren aus.

· Wählen Sie gemeinsam mit den UnterrichtspraktikantInnen Stundenplanungen, Unterrichtsmaterialien, Kommentare und Ergebnisse der Vor- und Nachbesprechungen für das Dossier aus.

· Wenn Sie mit Eposa über einen Zeitraum von ca. 2 Monaten gearbeitet haben:

· Evaluieren Sie die Stärken und Schwächen des Portfolios aufgrund Ihrer Erfahrungen. 

· Evaluieren Sie, ob und in welchem Ausmaß das Portfolio den partnerschaftlichen Dialog und den fachlichen Austausch zwischen Ihnen und Ihren UnterrichtspraktikantInnen gefördert hat.

· Evaluieren Sie, ob und in welchem Ausmaß das Portfolio hilfreich war, um die Ziele und Anforderungen im Rahmen des Unterrichtspraktikums transparent zu machen.

Wir werden Ihnen dazu Mitte Jänner einen kurzen Fragebogen zukommen lassen, den wir Sie bitten bis zu den Semesterferien an uns zu retournieren.

· Wenn Sie an einem informellen Treffen interessiert sind, bei dem das Projekt genauer vorgestellt werden kann, so lassen Sie uns das bitte wissen. Ein kurzes Mail genügt. Den genauen Termin möchten wir, soweit möglich, mit den InteressentInnen abstimmen. Es stehen Ihnen auch online zusätzliche Informationen zur Verfügung. Sie können unter folgenden Adressen abgerufen werden:

· Informationen über EPOSA: http://epostl2.ecml.at/ 

· Informationen über das EFSZ: http://www.ecml.at/                      
· Informationen über Arge-Didaktik der Romanistik Salzburg: 
http://www.uni-salzburg.at/portal/page?_pageid=425,416504&_dad=portal&_schema=PORTAL

Wir hoffen auf Ihr reges Interesse, freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen Ihnen und Ihren UnterrichtspraktikantInnen ein erfolgreiches Schuljahr!

Michaela Rückl und Isolde Seeleitner
für das Projektteam 
Kontaktadressen: 
michaela.rueckl@sbg.ac.at  bzw. isolde.seeleitner@sbg.ac.at  


	


An die 





MentorInnen im 


Unterrichtspraktikum 2008/2009











Salzburg, im Oktober 2008
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